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Serie: Beten mit den Psalmen (49) 
Thema: Mein tiefster Wunsch 
Text:  Psalm 27 
Ziel:  Erkennen, dass Gott unsere tiefste Sehnsucht ist. 
 
 

Nach was sehnst du dich? 
In einer Umfrage wurden folgende 5 Sehnsüchte der Menschen am 
häufigsten genannt: 
1. Liebe & Verbundenheit 
2. Bedeutung & Sinn 
3. Sicherheit & Frieden 
4. Freiheit & Selbstbestimmung 
5. Gesehen und verstanden werden 
… 
8. Spiritualität oder der Glauben an eine höhere Macht 

 
1. Gott ist mein Licht (Psalm 27,1) 
Der HERR ist mein Licht und mein Heil – vor wem sollte ich mich 
fürchten? Der HERR ist für mein Leben wie eine schützende Burg, 
vor wem sollte ich erschrecken?  

 
Licht verdrängt alle Dunkelheit, immer. 
Mit all diesen Bildern sucht David mitten in seiner Angst  
einen rettenden Halt.  
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Mein Licht, meine Rettung, mein Heil, meine schützende Burg. 
 
Er versucht damit der Angst ihre Macht zu nehmen.  
Die Umstände bleiben, aber David ist sich sicher: 
In meiner Angst, in all meinen Unsicherheiten ist Gott da. 

 
2. Ein einziger Wunsch (Psalm 27,4) 
«Eines habe ich vom HERRN erbeten, das ist mein tiefster Wunsch: 
alle Tage meines Lebens im Haus des HERRN zu wohnen, um die 
Freundlichkeit des HERRN zu sehen und über ihn nachzudenken – 
dort in seinem Heiligtum.» 
 
Alle Tage, jeden einzelnen seines Lebens möchte David im Haus des 
Herrn verbringen. Für was? 
 
 1. Um die Freundlichkeit des Herrn zu sehen: 

Luther übersetzt sogar mit «die schönen Gottesdienste des 
Herrn zu schauen.» 

 
2. Um über IHN nachzudenken: 
Einfach sein, bei ihm und über ihn nachdenken. 
Nicht mehr, nicht weniger. 

 
3. Lass mich deinen Weg erkennen (Psalm 27,11) 
«Lass mich deinen Weg erkennen, HERR, und leite mich auf ebener 
Bahn – tu es meinen Feinden zum Trotz!» 

 
Von seinem Gott lässt sich David gerne auf den Weg der Gerechtig-
keit führen. Auf den Weg, der zum Leben führt. 
Was auch immer noch geschehen wird: 
Er setzt darauf, dass die Güte Gottes immer grösser und stärker 
ist als die Angst in ihm drin. 

 
David sagt: Gott ist mein Licht und mein Heil.  
Deshalb ist es mein tiefster Wunsch, alle Tage meines Lebens in 
seinem Haus zu verbringen.  
Und nah bei ihm werde ich den Weg erkennen, er wird mich leiten. 

 

Psalm 37,5: 
«Lass den Herrn deinen Weg bestimmen, vertrau auf ihn und er wird 
handeln.» 

 
Psalm 27,13-14: 
«Doch ich bin gewiss, dass ich am Leben bleiben und sehen werde, 
wie gütig der HERR ist. Hoffe auf den HERRN, sei stark, und dein 
Herz fasse Mut – ja, hoffe auf den HERRN!» 

 
Psalm 27 erinnert uns daran, dass unsere Stärke nicht von dem 
kommt, was wir gerade sehen, von dem was uns gerade vor Augen 
ist. 
Nein, unsere Stärke kommt von dem, der mit uns steht.  
Von IHM der unsere schützende Burg ist und mit dem wir uns vor 
nichts zu fürchten haben. 

 
Vertiefungsfragen 
 
?? Wo erlebst du aktuell eher Dunkelheit als Licht? 
 
?? Wie könnte „im Haus des Herrn wohnen“ heute  

konkret aussehen? 
 
?? Welche Entscheidung oder Weggabelung beschäftigt dich ge-

rade? 
 
?? Wo fällt es dir schwer, Gott die Führung  

zu überlassen? 
 
?? Welcher Vers aus Psalm 27 spricht dich heute am meisten an 

– und warum? 

 
 
     Liebe Grüsse, Benjamin Hunziker 
 


